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Dieser österreichische Dtreis, Lat. ClRCVLVS AV-
STRIACVS, hat feine Benennung von dem Erzherzogthu- :
me Oesterreich. Es stoßt selbiger gegen Morgen an Ungarn,,
gegen Mitternachcan Mähren, Böhmen und Bayern, gei¬
gen Abend an Schwaben und an die Schweitz, und gegen :
Mittag an Italien und den Golfo di Venetia. Die Gross:
laßt sich schwer bestimmen, weil die dazu gehörigen Lander l
ziemlich zerstreuet herum liegen.

Es gehören aber in diesem Kreise, in ihrer natürlichen j
Lage, i) Lrain, 2) R.arnchen, 3) Tyrol, 4) Steuer-!
mark, und 5) Oesterreich, folglich machen wir 5. Ca--
pitel.

Das 1. Capitel.
'von dem -Hcrzogrhume Lrain.

Von Lrain haben Engclbrccht und -Honrann besondere:
Charten geliefert. Es har aber dieses Herzogthum Lar.vV- -
CAT VS CARNIOLAE seinen Nahmen vermuthlich von 1
Len alten Larniern erhalten. Gegen Morgen stößt selbi- r
ges an Croatien, gegen Mitternacht an Steiermark und«
Karnthen, gegen Abend an Friaul und gegen Mittag an 1
das adriarifche Meer und Istrien. Es ist 30. Meilen lang \
und 25. Meilen breit. Ausser der L-irnigersec, hat man 1
zu merken: i) Die Sau, Lat. Savvs, welche in Obercrain 1
entspringet, und fast mitten durch flüsset. 2) Die Gurk, ,
welche ebenfalls in Crain entspringt und in die Sau fallt. .
3) Die Laubach, Lat. Labacvs, welche bcy Oberlaubach {
hervorqvillt, und sich hernach mit der Sau vereinigt. 4) (
Den Lulpflusi, Lat. Cvlpa, welche unweit der Czirnitzersee 2
entstehet, und hernach in die Sau fallt. Ob das Land c
gleich mit vielen Bergen versehen ist, worunter an dcn Gren- r
zen von Friaul die julischen Alpen sind: So wachst doch
noch Gerrayd genug, Wem hat man überflüssig und wild- *
ptet und Federvieh in Menge. Eisen, Scahl und Gvcck- r
silber hat man ebenfalls. Es wird dieses Herzogthum I.
in den histerreichischen, II. in den innern, 111. in den §
Mittlern, IV. in den uncern, und V. in den obern Theil l
abgerheilet.
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